




Entwurf
der Vormittagsepredigt

in der
gelt

Hauptkirche zur Lieb. grauen.
n  u

Am vierten Sontage nach Trinitatis,
Lue. 6, z6 u. f.

J. Vorbereitung aus Hiob 34, 1r, darin
a. eine der alleralteſten Warheiten vorgetragen

wird.
1. GOOtt vergilt dem Menſchen, darnach er

verdienet hat;
2. er trift einen jeglichen nach ſeinem Thun,

vergl. Obad. v. 15.
b. Die Betrachtung dieſer Warheit iſt von groſ—

ſer Wichtigkeit und wird uns im heutigen

Evangelio von JEſu eingeſcharfet.

II. Vortrag: Das Recht der gottlichen Wie
dervergeltung

t. Deſſen Beſchaffenheit und Grund.
2. Die damit verbundenen weiſen und heiligen

Abſichten. eErſter Cheil.
Darin  das gottliche Wiedervergeltungsrecht nach

ſeiner Beſchaffenheit und Grunde vorgeſtellet

wird.
i758. Aamb. No. 35. a. Nach



a. Nach einer gegebenen Erklarung vom Recht

J.

2.

der Wiedervergeltung wird gezeiget,
daß eine gottliche Wiedervergeltung ſey,

a. die ſich in Gnade, Pſ. 62, 13.
b. die ſich im Zorn offenharet, 2 Theſſ.1, 6.
daß eine gottliche Wiedervergeltung ſey,

a. die zuerſt in der kunftigen Ewigkeit ſtatt

findet,
b. die ſchon in dieſer Welt geubet wird, von

welcher letzten hier eigentlich die Rede iſt.

b. Es wird der Grund von dieſem Wiederver—

J.

19

geltungsrechte angewieſen.
Der erſte Grund iſt: zürfinden in der hei—

ligen Natur GOttes;n und zwar

theils in ſeiner Gerechtigkeit, Pſ. j, 5-7.
theils in ſeiner Gutigkeit.
Der andere Grund iſt anzutreffen im Zeug

niſſe ſtines heiligen Wortes, welches uns
vielfaltig unterrichtet

 von ſeiner Vergeltung im Zorn, 5 Moſ.
32, 35. Pſ. 94, 23. Jeſ. zr, 6

von ſeiner Vergeltung in Gnade, Sprichw.

13, 21. 19, 17. Matth.6, 6.
Der dritte Grund iſt in den in der heili—

gen Schrift enthaltenen Exempeln be—

findlich, Richt. 7. 2 Kon. 21, 19.
c. Es wird endlich gezeiget, daß ſich GOtt in

der Ausubung dieſes Wiedervergeltungs
rechtes nicht auf einerley Weiſe verhalte.

1. zu



1. zuweilen vergilt er das Boſe auf eben die
Art und Weiſe, ſo daß Sunde und Strafe
einander gleich ſind, Ezech. 35, 15. Offenb.

13, 10.
2. manchmal ſtraft er die Sunde an eben dem

Orte, da ſie begangen worden, Jer. 19,

5. I1. 1Kon. 21, 19. 22, 38.
3z. zuweilen ſtraft er unter ſolchen Umſtan—

den, die dem Menſchen ſeine ehemaligen
Verſundigungen kentlich machen, t Moſ.

42, 2i. 2 Moſ. 22, 22.
4. oder er ubet ſein Vergeltungsrecht durch

eben die Werkzeuge aus, die der Menſch
zur Sunde und Bosheit gebraucht hat.

Zweyter Cheil.
Darin gezeiget wird, was mit dieſem Wiedervergel—

v tungsrechte fur weiſe und heilige Abſichten

verbunden ſind.
1. Es ſollen dadurch die Menſchen uberhaupt

belehret werden, daß der Creis des Erd

bodens
a. ſchon jetzo mit Gerechtigkeit regieret werde,

1. dieſes iſt den Heiden nicht unbekant ge—

blieben;
2. der Geiſt GOttes aber hat ſonderlich im

Propheten Ezechiel darauf gewieſen.

b. Kunftig ein durchgangig gerechtes Ge—
richt zu erwarten ſey, Rom. 2.

2. GOtt



2. GOtt will dadurch die Sunder vor den Sun
den warnen, die ſehr ſelten in dieſer Welt
ohne Ahndung bleiben. Es gehoren dahin

a. Ueberhaupt die Sunden, die mit Betru—
bung des Nachſten verbunden ſind, Joſ.

7, 25.
b. Jnſonderheit aber

J. die Sunden der Ungerechtigkeit,
2. die Sunden des Zorns und Selbſtrache,

3. die Sunden der Unbarmherzigkeit, Jac.

2, 13. 5, 4.3. GOtt will dadurch alle, die ihn furchten und

ihm dienen, zur Ausubung heiliger
Pflichten reitzen.

a. Er hat ihnen daher ſeine vergeltende Gna
de ſo oft zur Ermunterung vorgeſtellet,

2 Chron. 15, 7. Hebr. 6, 103
b. ſonderlich aber ſollen ſie ſich dadurch reitzen

laſſen,
1. barmherzig und gutthatig,
2. langmuthig und verſchonend zu ſeyn,

wie ihr Vater im Himmel iſt.

J J

Geſungen.

Vor der Predigt:
No. 364. Hilf mir, mein GOtt, hilf, daß u—

Nach der Predigt:
323. Wohl dem Menſchen, der nicht 2c.
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